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Wie geht es weiter?  
 
Von Kirchheim aus starten wir in westlicher Richtung bergab ins Mindeltal nach 
Hasberg. Von dort geht es weiter nach Loppenhausen und Babenhausen. 
 
 
Informationen und Kontakt  

 
86473 Ziemetshausen: Rathaus der VG, Tel.: 08284/997990, Fax: 08284/9979930 
 
87757 Markt Kirchheim i. Schw.: Gemeindeverwaltung, Marktplatz 6,  
 Tel.: 08266/86080, Fax: 08266/1510, info@kirchheim-schwaben.de  
 Herr Michael Keppeler, Angerweg 20, Tel.: 08266/1429 
 Kath. Pfarramt St. Peter und Paul, Bahnhofstr. 3, 08266-1765 
 
87745 Haselbach: Pfarramt St. Stephanus, Pfarrstr. 13, Tel.: 08266/869797 

Herr Georg Strehler, Kreuthstr. 16, Tel.: 08266/409 
 
 
 
 
Koordination und Layout 

 
Unterallgäu Aktiv GmbH 
Kneippstr. 2, 86825 Bad Wörishofen 
Tel.: 08247/99890-14       
Fax: 08247/99890-20 
info@unterallgaeu-aktiv.de 
www.unterallgaeu-aktiv.de 
 
 

Der Jakobus-Pilgerweg im Allgäu 
 

 

Informationen zur Etappe  
 

Ziemetshausen/Maria Vesperbild – 
Kirchheim  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marienstatue 
mit Kind vor  

St. Peter und Paul 
in Kirchheim 



 

 
 

Der Jakobus-Pilgerweg im Allgäu 
 

Informationen zur Etappe 
 

Ziemetshausen/Maria Vesperbild –  
Kirchheim (19 km) 

 
 
 

Mögen sich die Wege vor euren Füssen ebnen, 
möget ihr den Wind im Rücken haben, 

möge die Sonne warm auf Eure Gesichter scheinen, 
mögen die Regentropfen sanft auf Eure Felder fallen, 

und - bis wir uns wiedersehen – 
möge Gott seine schützende Hand über Euch halten. 

Alter gälischer Segen 

 
Die Strecke 

 
In Ziemetshausen wandern wir Richtung Maria Vesperbild los und folgen bei der 
Mariengrotte dem Weg nach Bauhofen. Danach halten wir uns links über 
Hellersberg. Von dort gehen wir in das Zusam-Tal hinab und biegen noch vor der 
Landstraße nach links ab. Richtung Memmenhausen (km 7), etwa 100 m nach der 
Kirche noch einmal nach links nach Bernbach. In Bernbach geht der Weg auf der 
Ortsdurchfahrt am Dorfende nach rechts auf den Stockerberg hinauf. Am Gipfel 
gehen wir rechts nach Haselbach hinunter. An der Kirche vorbei leitet uns der Weg 
aus dem Dorf hinaus schließlich auf den Hagenbühl. Wir gehen am Waldrand 
entlang, zweigen nach rechts in den Wald ab. Geradeaus hinunter verläuft der Weg 
in den Markt Kirchheim. 
 
 
Streckenlänge gesamt: 19 km, ab Maria Vesperbild 17 km 
Höhenprofil: Stockerberg 603, Haselbach 532, Markt Kirchheim 586 m ü. NN 
 
 
Interessantes am Weg 

 
Ziemetshausen: Pfarrkirche St. Petrus und Paulus, Mariengrotte, Zusam-Mühle 

Maria Vesperbild: Wallfahrtskirche, Schlosspark Seifriedsberg 
Haselbach: Pfarrkirche St. Stephanus, Kapelle Maria Zuflucht 
Kirchheim: Schloss Kirchheim/Zedernsaal (Info: 08266/860020),  

Heimatmuseum (Info: 08266/86080), Pfarrkirche St. Peter und Paul, 
Sinnen-Park auf dem Alten Friedhof (Erlebnisstation im Aktiv Park 
Kneippland® Unterallgäu) 
 

 
Pilgerfreundliche Unterkünfte 
 
Ziemetshausen: Gasthof Adler***, Oettingen-Wallerstein-Str. 19. , 08284/997940, 

info@adler-ziemetshausen.de  
Haselbach: Gästehaus Strehler, Kreuthstr. 16, Tel.: 08266/409,  www.gaestehaus-

strehler.de , Die Schäferin von Haselbach, Vera Pröbstl, Zeise 5, 
08266/862299 od.  0173/4050723 

Kirchheim: Hotel Landgasthof Kreuz, Hauptstr. 22, Tel.: 08266/1738,   
info@gasthof-kreuz.de 

 
Pilgerfreundliche Gastronomie  

 
Kirchheim: Hotel Landgasthof Kreuz, Hauptstr. 22, Tel.: 08266/1738, 

info@gasthof-kreuz.de ,Ruhetag: Mittwoch 
 
 
Pilgerstempel und Flyer 
 
In Ziemetshausen erhalten Sie Pilgerstempel im Gasthof Adler. In Kirchheim 
sind Jakobuspilger-Aufkleber im Rathaus, im Pfarrbüro St. Peter und Paul sowie 
im Hotel Landgasthof Kreuz erhältlich.  
 
Auslegestellen der Flyer: Rathaus Kirchheim, Kirche und Pfarrbüro St. Peter und 
Paul, Kirchheim 
 
 
Hinweis: In diesem Flyer sind nur die Betriebe aufgeführt, die die Kriterien für 
pilgerfreundliche Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten im Allgäu erfüllen. 
Die Kriterien können im Tourismusportal des Landkreises unter www.tourismus-
unterallgaeu.de/pilgerwege eingesehen werden. Weitere Betriebe können in den 
jeweiligen Gemeinden erfragt werden.  
 


